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Karlsruher Zeitung .
N r. 2 . Donnerstag , den 2 . Januar . 1817 .

Deutsche BundeSvers- mmlung . ( iz . Sitzung am iy . Dez . Fortsetzung . ) — Baiern . — Wärtemberg. — Frankreich . ( Deputic-
tenkammrr. Bendee . ) — Großbritannien. Oestreich. — Baden . (König! , bäuerische Gesandtschaft . Neue Gckreidebewilli -
gungen . )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der iz . Siz .

am ly . Dez . ( Die Franrsutter JuLenschast betreffend .)
Der Referent , sagte der Hr . Gesandte der Mecklenburg.
Hauser weiter , konnte aber bei der jetzigen noch einseiti¬
gen Darstellung der Sache , und bei der vorläufigen Ein¬
leitung derselben noch nicht in die Benrtheilnng und
Anwendung solcher gesezliehcn Bestimmungen hereingc -
hcn , die zur eigentlichen Entscheidung gehören , ohne
zugleich der erst zu erwartenden Erklärung der Stadt
vvrzugreifen , und den Gesichtspunkt im Voraus anzu¬
nehmen , ais ob die Judcnschaft einen Theil in der
neuen Konstitution der Stadt ausmachen und auch staats¬
bürgerliche Rechte haben soll . Nur nach den Erörterun¬
gen , welche auch von Seite der freien Stadt vernom¬
men worden , wird sich das weitere Verfahren bestim¬
men lach» , weim nicht seyon durch die vorgeschlagcne
Einleitung eine gütliche Ausgleichung bewirkt werden
dürfte . Die Stad : Frankfurt befindet sieh dicferhalb
auch noch nicht in einem ungünstigen Verhaltniß als
Bund, ('Mitglied , sondern nur in einer von den übrigen
Bundesstaate ' ! verschiedenen Lage , wegen der vorigen
grcßherzogl . Regierung . Es scheint nur hierbei ein¬
leuchtend , daß eS nur auf das bereits cingcraumte
Recht undi dessen einstweilige Erhaltung , aber nicht
darauf aick'ommen kann , wie künftig einst die bürgerli¬
che Verbesserung der Bekenner des jüdischen Glaubens
überhaupt in Dciitschland aus eine möglichst übercin -
stimrmmdc Weise verschärft nun gesichert werden könnte ;
welches nach dem übrigen Inhalt des Artikels 16 die
Bundesversammlung ncch in Berathnng ziehen soll.
Dies ward durch die Stimmenmehrheit btt Abfassung

der Bundesakte beschlossen . In dem vorliegenden
Fall handelt es sich aber nur von der Frage : in wie
ferne die freie Stadt Frankfurt gehalten seyu kann , den
Vertrag zu erfüllen , den die vorige großherzogliche
Regierung mit der jüdischen Gemeinde abgeschlossen hat ?
2) Die Kompetenzbestimmung der Bundesversamm¬
lung überhaupt und deren Form wird nur aus den
Grundgesetzen und den organischen Einrichtungen deS
Bundes , jedoch im richtigen Zusammenhang des Gan¬
zen, ans dem Inbegriff dieser vollendeten Gcsezgebnng
sich erst ergeben . Allein ich zweifle , daß ein besonde¬
res organisches Gcsez ausser solchem Zusammenhangs
im Voraus über die Kompetenz des Bundestages , oder
über die Zulässigkeit und die Art der bei demselben anzu -
bringcnden Beschwerden und Reklamationen etwas Po¬
sitives oder auch nur Negatives umfassend ftsisetzcn
könne. Wenn die Abfassung der Grundgesetze und die
organische Einrichtung dos Bundes nach Anleitung der
Bundcsakte ein so wichtiges Work sind , das im Kampf
mit den mancherlei Schwierigkeiten , erst unter reifer
Prüfung allmählig im Lauft der Zeit sich begründen
dürfte , so wird bis zu diesem endlichen Resultat die
Bnndcsvcrsammlung doch nickt Anstand nehmen wollen ,
die ihr zum Theil in der Bur .desakte selbst gemachten Auf¬
gaben und die gerechten Erwartungen zu erfüllen , sich
wirksam zu zeigen , und wie der Artikel 4 der Bundes¬
akte verschreibt , die Angelcnhcitcn des Bundes zu be¬
sorgen . Zu dem Endzwek wird eS nur von ihr abhan -
gen , für ihre eigene GeschäftsVerhandlung die nöthige
Form zur Bcfngniß anszumittcln , und ein Provisorium
anzunchmen , wobei in bcsondern und zweifelhaften
Fällen , über deren Inlässigkeit , durch die Stimmen -
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Mehrheit , eben so , wie bei den Wiener Kongreßverhand -

lungeu und den Beschlüssen zur Bundeöakte auch der¬

gleichen Abstimmungen statt gefunden , einstweilen noch

ferner entschieden würde . Unter dieser Voraussetzung ,
daß sie selbst zu benrthcilen hat , in wie weit sie einst¬
weilen , bis zur vollendeten Gcsezgebnng , befugt seyn
kann , die einzelnen angebrachten Sachen auch anzuueh -

men und zu verhandeln , wird die Bundesversammlung
mehrere solche Sachen , als bisher , abweiscn kön¬

nen , indem auch dazu ebenfalls Grundsätze in Anwen¬

dung zu bringen sind , wen » nicht eine bloß negative
Behörde daraus entstehen soll. In dieser Rücksicht - also
dürften auch wohl keine konstitutionelle jurs srngulornm
wirklich cintreten oder behauptet werden können . Es

fehlt allerdings zur Zeit dem Bundestage sonst auch

noch an Bestimmungen über sein formelles Verfahren
amd über die Attibute seines auszuüberkden Nichteramts ;
allein diese bloßen Formen des Verfahrens werden durch

Weitere organische Bestimmungen in dem Geschäftsgänge
des Bundestages zur Ergänzung seiner dcmnachstigeu

definitiven Geschäftsordnung sich sehr leicht und bald

feststellen lassen. Und es ist auch in diesem Betrachte ,
daß ich die vorgckommene Veranlassung bei meinem lez-

ten betreffenden Vortrag benuzt habe , um dazu einige
Vorschläge zu entwickeln , die ich zur gefälligen Berichts -

Erstattung empfehlen möchte , nur um die Bundesver¬

sammlung in den Stand zu fetzen , die zulässigen Sa¬

chen selbst oder unter ihrer Leitung zu einer endlichen

Entscheidung zu bringen . (F . f .)
Baier n .

Speyer , den zi . Dez . ( König !. Verordnung , das

Münzwesen in Rhsindaiern detreffend .) Das lezte Amts¬

blatt enthält eine königl . Verordnung vom 20 . Nov .,
das Münzwesen betreffend . Nach einem noch zu bestim¬

menden Termin darf in den öffentlichen Kassen nur

haicnschc Scheidemünze angenommen werden , und Zwar
Las 6 Kreuzerstük zu 21z Centimen , das I Krenzerstnk

zu 10 ; Cent , und 1 Kreuzer zu Cent . Vis dahin ist ,
Ln einem Tarif , der Frank auf 27 Kreuzer 65 Heller

festgesezt .
W ü r t e in b e r g .

Stuttgart , den 1 . Iän . (Kon . Ernennungen . —

Graf Rechberg ) Bei Organisation des Stabs der kön .

LHerhvfiutendan ; wurden am 15 . Dez . miter andern er-
' KSNMs Der seitherige Bibliothekar , .Hofrath v . Lehr,

zum Inspektor der kön. Handbibliothek ; zu dessen Ad¬
junkten , der vormalige Unterbibliothekar Weckherlin ;
der Hofrath v . Kerner zum Adjunkten des Inspektors
des botanischen Gartens und der Pflanzensammlung ;
der Hofrath v. Danneker zum Jnsprektor der königl .
Gallerie , und zu dessen Adjunkten der Prof . v . Hetsch .
— Am 29 . v . M . ist der königl . baierische Gesandte ^
Graf v . Rechberg , von München »ach Frankfurt hier
dnrchpassirt .

Frankreich .
Paris , den 28 . Dez . (Deputirtenkammer . ) In

der gestern in der Deputirtenkammer fortgeseztcn Be -
rathnng über das Wahlaesez trugen die HH . Jvsse -
Veauvoir und Cardonnel auf Verwerfung , de Serre
und Sartelon auf Annahme desselben mit einigen Abän¬
derungen an . Gegen die Vermuthmig vieler , hat in
dieser Diskussion bis jezt viele Ruhe und Mäsigung ge¬
herrscht .

(Brand im Bicetre. ) In der verflossenen Nacht brach
Feuer im Bicetre aus ; cs wurde jedoch bald wieder
gelöscht . Kein Gefangener ist bei dieser Gelegenheit ent¬
kommen .

( Vendee .) Nach der Erzählung von Reisenden giebt
es cs noch immer Unruhen in der Veudec . Demenars ,
Obrist , und Dulandrcau , Hanptmann , beide im Dien¬
ste der sogenannten Armee royale , sollten ausscr der
Vendee bei den Linientiuppen angestcllt werden , und
zwar in demselben Grade , und mit demselben Gehalte .
Allein sie wollten die Vendee nicht verlassen . Sie ver¬
sammelten unter ihre Fahnen die ehemaligen Krieger ,
Landsleute , welche der König von zo Sous anf2o deS
Tages herabgesczt hatte , und verschanzten sichmitden -
selben in den Sümpfen von Chalans . Diese Gegend ,
obgleich grdßtentheils mbar gemacht , laßt sich mit we¬
niger Mannschaft verthcidigcn . Demenars verjagte
daraus die Pachter der Güter , welche vor der Revolution
dem Adc ! und der Geistlichkeit gehört hatten , und ernährt
aus deren Ertrage seine Söldner . Einige Brigaden von
der Gensdarmerie und einige Kompagnien regulirter
Truppen ans der Nachbarschaft , dem Departement der

zwei Sevres , wurden beordert , die Aufrührer zur
Ergebung aufzufordern . Es geschah ; aber diese for -
eerten ihrerseits die Truppen auf , sich zn entfernen ,
widrigenfalls man auf sie schießen würde . Darauf zo¬
gen sich die Truppen zurük , nm unnöthigeö Vlutver -
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gießen zu vermeiden . Das Geschüz der Aufrührer be - ,
steht in 6 Kanonen , wovon zwei 6 Pfund , die andern

4 haben . Die Aufrührer sind eingeschloffen ; sie können sich
wohl den Winter in ihren Verschanzungen halten , müs¬
sen sie aber im Frühjahre verlassen . Ein in der Vendee

niedergesezter Rath beschäftigt sich nnermüdet , dem Kö¬

nige eine genaue und vollständige Liste aller Personen
vorzulegen , welche zur Zeit der Unruhen sich um ihn
und seine Familie verdient gemacht haben , damit sie
Unterstützung und Belohnung erhalten . Der Präfekt
der Vendee ist krank zu Paris .

(Humboldt ) Von dem berühmten Humboldt ist eine
neue merkwürdige Schrift erschienen. Sie ist in latei¬

nischer Sprache abgefaßt , und führt den Titel : vo
«listrilrMione gevArsjiliies ^lsiNsium secnntlurn cüvli

lorii er gltüuäinvm montium , kroIeZomens .
Verleger ist die griechisch - lateinisch - deutsche Buchhand¬
lung zu Paris .

Am 27 . Dez . standen die zu Z v . h . konsolidirten
Fonds zu 55 ; , und die Bankaktien zu 1120 Fr .

Großbritannien .
London , den 24 . Dez . - (Kön Familie .) Die

Herzogin von Cnmberland , die seit einiger Zeit krän¬
kelte , befindet sich seit gestern wieder um Vieles besser .
Man erwartet noch vor Ende dieses Monats ihre Nie¬
derkunft . Eine iz bis igjährige Tochter derselben , aus
ihrer ersten Ehe mit dem Prinzen von Solms , ist am

, 18. d . über Calais hier angekommen . Am nämlichen
Tage verließen der Herzog und die Herzogin von Glo -
aester Brighton , um nach Bagshotznrükzukehren .

(Polizei - Masregel ) Bald nach dem Tumult am
2 . d . wurden alle Londner Waffenschmiede und Waffen¬
händler von den Polizeibehörden znsammenberufen , um
ihnen als Vorsichtsmasregcl zu empfehlen , ihre sämt¬
lichen Waffen nach dem Tower zu bringen , woselbst sie
aufgehoben werden sollen , das aber , was sie zum täg¬
lichen Gebrauche in ihren Häusern nöthig haben , in

entfernten Gewölben zu verwahren , und von de» Fcuerge -
wehren die Schlösser herabzunehmen , damit bei einem

plözlichen Auflauf die Uebelgesinnten davon nicht so¬
gleich einen gefährlichen Gebrauch machen können . Alls

Anwesenden versprachen , diesen wohlgemeinten Rath
der Polizei zu befolgen .

' O e s t r e i ch .
Wien , den 26 . Dez . ( Nat . Baak ) Das Gerücht

verbreitet sich , die Nationalbank werde mit dem 2. Jan .
wieder in ihre anfängliche Thätigkeit treten , und , ih¬
rem ersten Plane gemäß , die Einlösung des Papiergel¬
des fortsetzen .

Der auch im Auslande nicht unbekannte Theaterdi -
rektor Liebich zu Prag ist am 21 . d . daselbst gestorben .

Am 25 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu ZZi Uso nvtirt ; die Konventionsmünze stand zu
3544-

Baden .
Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

1 . Januar Barometer Th ermometer H ygrometer Wind Witterung ü berhaupt
Morgens 7
Mittags
Nachts Zir

27 Zoll io/ § Linien
27Zoll 10^ - Linien
27 Zoll y/x Linien

Ziv Grad übero
Zr ^ Grad übero
Z Grad übero

96 Grad
95 Grad
95 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

dunstig
regnerisch
regnerisch

Karlsruhe , de » 2. Jan . ( König !, baieüsche
Gesandtschaft. ) Nachdem der bisherige königl . baieri -
fche Gesandte , Graf von Seyboltsdorf , sein Ab¬
berufungsschreiben übergeben hatte , ertheilten gestern
Se . königl . Hoheit der Großherzog dem neu ernann¬
ten königl . baierischen ausserordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister , Grafen von Reigersberg ,
die feierliche Antrittsaudienz zu Ueberreichung seines
Kreditivs . Unmittelbar darauf ward der Hr . Gesandte

zur Audienz bei Ihrer kön . Hvh . der Frau Großherzogin
eingeführt .

( Höchstlandesherrliche weitete Eetreideverwilligunqen . )
Unterm 24 . v. M . Haben Se . königl . Hoh . der Groß¬
herzog , nachdem Sie , bei den fortdauernd hohen Prei¬
sen aller Lebensmittel , bereits durch die unentgeldliche
Abgabe eines ansehnlichen Theils der auf den herr¬
schaftlichen Speichern vorräthigen Früchte an nothlei -

dende Unterthanen Ihre wohlmeinende Absicht zu er-
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keimen gegeben , dis gedachten Vorräthe , so weit eö die s
Kräfte der Staatskasse Massen , vorzüglich der Unter -
sttttznkig dieser Klaffe Ihrer Unterthanen zn wid¬
men , einstweilen , um diesen Zwek mit der nöthigen
Vorsicht und Behutsamkeit , in Nüksicht auf die Be¬
dürfnisse der spätcrn Zukunft , weiter auszufuhren , für
den Zeitraum vom r . Jan . bis i . Mai des kommenden
Jahrs , zur Erleichterung der im Ankauf der nöthigen
Brodfrüchte , unabhängig von den ausserordentlichen
Unterstützungen dcr Aermern , in einzelnen , durch be¬
sondere Unglüksfalle hülfsbedürftig gewordenen Orten ,
nachstehendes zu verordnen gnädigst beschlossen : i ) Von
den disponiblen Vorräthcn auf den landesherrlichen
Speichern sollen in dem bemerkten Zeitraum in den
fruchrreichen Gegenden bis auf ein Sechöthcil , in den
frnchtarmen Gegenden aber bis auf ein Drittheil zur
successiven Verwerthung ausgesezt werden . 2) Es wird ^
an bedrängte , durch Mißwachs , Hagelschlag oder Ue -
berschwemmung verunglükte Gemeinden , zur Verthei -
lung , in kleinen Quantitäten unter die minderbemit¬
telten Ortsbewohner , verkauft ; wer sich , durch den
Verkauf seiner eigenen Vorräthe , selbst entblößt hat ,
darf b .n der Vertheilung nicht berüksichtigt werden .
3) Den kaufenden Gemeinden ist , gegen die laufenden
Preise , ein Nachlaß von 2Z Prozent vom Haber , und
von 20 Prozent von den übrigen Fruchtgattungen , und
zur Bezahlung ein Termin bis zur nächsten Abfassung ,
»der längstens von sechs Wochen zu bewilligen . 4) Die
iwthleidcnden Gemeinden in Gegenden , wo keine lan¬
desherrlichen Fruchtvorräthe sich befinden ,

'
und wohin ,

ohne bedeutende Transportkosten , dergleichen nicht ver¬
bracht werden können , namentlich die Unterthanen in
Leu standeSherrlichen Gebieten , sollen bei Vertheilung
der AusgaiigGölle von Früchten , Grundbirn und Brandt -
rvcin vorzüglich be.nlsich . iget , und deshalb aus dem
Ertrag dieser Zölle in allen Kreisen ein allgemeiner Un¬
terstützungsfond gebildet werden .

Lörrach . sStrkbrjf . ) Unterm 2y . Rvv . d. I . wurdeder unten signattstrte Bursche , angeblich Franz Joseph Le In¬ders er , aus Lorctto bei Rom , hier aufgefangen , aus dessentlntersuchuna hervcrgehr , daß derselbe Dieb und Vagant ist.In seiner Gesellschaft befand sich der auch hierunten beschrie¬bene Bursche , von dem Jnquisit selber angiebt , daß er imLand wobl bekannt sey .
Wir bitten daher sämtliche Behörden , auf diesen gefährlichscheinenden Menschen zu fahnden , und ihn im Betretungsfall»nhrr au- Miefern , wie wir alle Kriminalbehörden auf den

hier ciuffßenden Vaganten zugleich mit dem Ersuchen aufmerk¬
sam zu machen für Pflicht hatten , uns , wen » demselben frü¬
here Vergehen zur Last fallen sollten , g,fällige Nachricht z »
ertheilen .

Lörrach , den 25 . Dez . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt »

B a u m ü l l e r.
Signal emenrs .

1 ) Franz Joseph Lemberg er ist 5 ^ 4" hoch , hellbraune
rundgeschnittene Haare , dergleichen Backenbart , spitzigem Ge¬
sicht , mit bkssea eingefallenen Wangen , grauen Luge », trägteine weißwollene kurze Jacke , « inen runoeu abgetragenen
Filzhuk , kurze lederne Beinkleider , ein Gilet von grauge -
flammrcm Manchester und Schuhe mit Bänden, ; spricht ita¬
lienisch und etwas französisch.

2 ) Von seinem Kameraden , der ein französischer Deserteur
seyn soll , kann nur dieser Personsbeschriev angegeben werten :
Derselbe heiße Zoan , der Geschlechtename dem crstern unbe¬
kannt , sey mittlerer Statur , besonders aber daran kennlttch,daß ihm das vordere Glied des Zeigefingers abgeschintten ist ,abgeschnittcne Haare mit einem Büschel vornen auf dem Kopf ;
trage eine dunkelblaue Kappe und einen solchen tuchenen Ka -
pvttrok , und sey .mit einer französisch:» MaUchreitte versehen .

Horn Hera . sDlebstahi » Anzeige . -Z Dem Bur¬
ger und Geffenwirth Michael Obergesell -gu Sr . Georgen
ist in der Nacht vom 20. aus den 21 . Dez . d . I . , mittelst Ein¬
bruchs und Eiasteigens , die Summe von riao fl. aas dein
Kasten in seiner Schlaskammer entwendet worden .

'
Dieses

wird mit dem Bemerken , daß d s entwendete Geld etwa zur
Hälfte in großen und kleinen Lyalern , und zur andern Halste
in Münze aller Art b . standen , und ein Theil in 12 bis,15 ,mit dem Inhalt bezeichneien und mit den Siegeln der Königl .
Würtemberg . Eisenfaktorien Ludwigsthal und Bareutyal , oder
Königl . Würtemberg . privilegirte » Eisenhändler versehenen Pa¬
pierrollen verwahrt gewesen , zur öffentlichen Kenniniß ge¬
bracht , und dabei an sämtliche Behörden das Eisuchen gestellt,auf die Entdeckung des Lhäters die erforderliche Sorge tra¬
gen zu lassen , die etwa eingehende Kundschaft aber hierher
gefälligst bekannt machen zu wollen .

Hsruberg , den 24 . Dez . i8r6 .
Kroß herzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . fDie Zins - undKapitalzahlUNg
von dem V 0 r sch u ß - A n le h e n . b e tr . g Dis auf den r.
Febr . k . I . verfallende ZabceSzinse , so wie die durch das Loos

i in verflossenem Monat Sev ember zur Rükzahlung b . stimmte
! Kapiialbeträge des Vorschuß - Anlebens , können aus gedachien
- Lcrmin entweder bei den betreffenden Gioßherzogl . Obereinneh -
1 mereien , oder bei Unterzeichneter Stelle , und bei dem Ban -
l quier , Joh . Wilh . R e i n h a r d I , in Mannheim , erhoben wer-
! den ; wobei noch angcfügt wird , daß hier inir diesen A chtun¬

gen bereits Montag,
'

den iz . Jan . k . I . , der Anfang gemacht
werden kann .

Karlsruhe , den 26 . Dez . iZiü .
Großherzogtiche AmoriisationSkasse .

Sievert .
Heidelberg . fBillard zu verkaufen . ^ Ein noch

wenig gebrauchtes sehr guie - Billard , mit allen erforderlichen
Requisiten , stehet aus freier Hans zu verkaufen , und bei Ge¬
brüder Zimmern allhier zu erfragen .

Karldruhe . sEntkommener Hünerhund . ) Bor
etlichen Tagen ist mir ein braungetiegerter Hünerhund von mitt¬
lerer Größe mit braunem Kopf entkommen . Demjenigen , der
mir diesen Hund wieder zufubret , oder anzeigen kann , wo sich
derselbe befindet , wird eine Belohnung von drei Dukaten ver¬
sprochen.

Karlsruhe , den 1 . Jan . 1817 .
v . Kettner ,

Land - Oberjägerirmstrr»
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